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SU WANYO Traditionelle

Thai Massage & Day Spa

Als Suphaporn Mensing, die Gründerin
von SU WANYO, in einer idyllischen Ne-
benstraße der historischen Lübecker Alt-
stadt im Sommer 2010 auf nur 60 qm ihr
erstes Massagestudio eröffnete, hoffte
sie zwar auf einen gewissen Erfolg, hätte

sich aber nicht vorgestellt, dass zwei Jah-
re später Gäste extra aus Rostock, Ham-
burg und Kiel anreisen würden, um ihr
im Oktober 2012 als zweiten Laden neu
eröffnetes thailändisches Day Spa zu be-
suchen. Neben erstklassigen Massagen
und einem die Herzen erobernden Servi-
ce ihrer zehn Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter setzt SU WANYO merklich auf
hohe Designqualität. 

Ihr Mann, ein Unternehmensberater
und das internationale Designbüro RO-
GIER TIJM aus Haarlem/Munkfors ha-

ben auf zwei Geschossen eines um 1600
errichteten Renaissance-Giebelhauses ei-
ne einzigartige Atmosphäre geschaffen.
Aus den bisher gewonnenen Erfahrun-
gen nennt Suphaporn zwei Richtwerte für
die Investition: bei einem Studio rechnet
sie mit 500 Euro pro Quadratmeter, bei
einem Day Spa mit 1.000 Euro. Bei der Fi-
nanzierung sollte man auf günstige Exis-
tenzgründerdarlehen achten. Das Thai
Day Spa liegt im Weltklasse-Ambiente
zwischen Holstentor und Malerwinkel
mit grandiosem Wasserblick direkt am
Ufer der Trave. Es ist nicht nur ein erfolg-
reiches, sondern wahrscheinlich auch
eins der schönsten Thai Day Spas in Eu-
ropa. “Die Schönheit der Räume ist kein
Selbstzweck. Wenn wir Menschen binnen
Minuten aus dem Alltag in eine andere
Welt holen möchten, damit sie nach ein
oder zwei Stunden Aufenthalt maximal
entspannt sind, dann muss die Reise mit
dem ersten Schritt in unsere Räumlich-
keiten und nicht erst auf der Massagelie-
ge beginnen.”, erklärt die junge Gründe-
rin Suphaporn Mensing. “Es ist ein Ge-
schenk mit anzusehen, wie Menschen
spontan berührt sind, wenn sie beim Ein-
treten unserem Buddha gegenüberste-
hen. Die Stimme senkt sich, die Bewe-
gungen werden ruhiger, der letzte schwe-
re Gedanke verfliegt. Hier geht es doch
um viel mehr, als nur um eine sehr gute
Massage. Wer hier her kommt, hat ange-
fangen, sich selbst zu finden und etwas
für sich zu tun. Oft genug Menschen, die
sonst immer viel an andere denken.”

Bevor Suphaporn Mensing und ihr
Ehemann mit den Planungen für den ers-

ten Thai Massage Laden begannen, son-
dierten sie bei Reisen durch ganz Deutsch-
land die Branche. Auf der Suche nach
Inspiration und know how sammelten sie
zwar viele Eindrücke, aber die wichtigste
Erfahrung war, dass Ambiente und Lage
einer Thai Massage nur eine Bühne dar-
stellen, auf der Menschen, nämlich die
Masseurinnen, die Hauptrollen ausfüllen
können müssen. Dafür müssen die Mas-
seurinnen fachlich qualifiziert sein, aber
auch starke, charaktervolle Persönlich-
keiten mit hohem Wiedererkennungs-
wert. “Wir suchen keine stillen, dienstba-
ren Mäuschen, sondern starke Frauen,
die mit unseren Kunden auf Augenhöhe
umgehen können. Dafür zahlen wir in un-
serer Stadt die höchsten Löhne und bie-
ten die besten Arbeitsbedingungen.”,
beschreibt der Ehemann das Suchprofil.
Ob überhaupt ein weiterer Laden eröff-
net wird, hängt für die Mensings deshalb
zunächst an der Frage, ob weitere, geeig-
nete Mitarbeiter zu finden sind. “Die
richtigen Mitarbeiter zu finden und zu
binden ist Kunst, der Rest ist Handwerk.”

Mehr Info: www.wanyo.de


